
Aus Richtung Stuttgart-Zentrum: Von der B 14 (Konrad-Adenauer-Straße)
kommend, am Charlottenplatz (nähe Schloss) auf die B 27 (Charlottenstraße) 
einbiegen, geradeaus halten. Straße wird im Verlauf vierspurig, Ausfahrt S-Ho-
henheim. Der Beschilderung S-Plieningen/S-Hohenheim über mehrere Kilo-
meter folgen bis S-Plieningen erreicht wird. Nach links zur Universität Hohen-
heim abbiegen. Straßenverlauf folgen, an der nächsten Möglichkeit rechts 
abbiegen. Straßenverlauf weiter folgen bis die Parkplätze erreicht werden.
 
Aus Richtung Karlsruhe / Heilbronn: Autobahn A8, Ausfahrt Stuttgart-Flug-
hafen/S-Hohenheim, links einordnen und der Beschilderung S-Hohenheim 
folgen. Nach ca. 4 km links abbiegen zur Universität Hohenheim. Dem Straßen- 
verlauf folgen bis nach einer scharfen Links-Kurve die Parkplätze erreicht werden. 

Aus Richtung München: Autobahn A8, Ausfahrt S-Plieningen/S-Hohen-
heim, rechts einordnen und der Beschilderung S-Hohenheim folgen. Nach 
ca. 4 km links abbiegen zur Universität Hohenheim. Dem Straßenverlauf 
folgen bis nach einer scharfen Links-Kurve die Parkplätze erreicht werden. 

Öffentliche Verkehrsmittel ab Hauptbahnhof Stuttgart: Stadtbahn U7 
(Tief-Bahnhof) Richtung Ostfildern bis Ruhbank (Fernsehturm), dann umstei-
gen in Stadtbus 70 Richtung Plieningen bis Universität Hohenheim. 

Taxi ab Hauptbahnhof Stuttgart: Kosten ca. 20 – 25 Euro. Fahrtdauer: ca. 25 Min.

Mit dem AutoWissenschaftliche Leitung

Frau Prof. Dr. Ute Mackenstedt
Tel. 0711 - 45 92 22 75, Universität Hohenheim

Referenten

 	Prof. Dr. J. Süss, Friedrich Löffler Institut Jena
 	Prof. Dr. R. Kaiser, Chefarzt Neurologie, Klinik Pforzheim
 	Dr. H. Hlobil, Laborarzt, Sindelfingen
 	Dr. G. Dobler, Institut f. Mikrobiologie d. Bundeswehr, 	
	 München
 	Prof. Dr. U. Heininger, Leitender Arzt, Pädiatrische Infektiologie 
	 und Vakzinologie,Universitäts-Kinderspital beider Basel 
 	Dr. I. Piechotowsky, Ministerium für Arbeit und Sozialord-	
	 nung Familie, Frauen und Senioren Baden-Württemberg.
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Mit dem Zug

ANFAHRTSBESCHREIBUNGALLGEMEINE HINWEISE UND ANMELDUNG
Einladung zur Ärztefortbildung 

1. Süddeutscher
Zeckenkongress

Universität Stuttgart Hohenheim
Aula im Schloss
21. März 2012
15:00 – 18:35 Uhr

Anmeldung an Frau Prof. Dr. Ute Mackenstedt
per Fax an : 0711 - 45 92 22 76

Vorname, Name

Bitte ankreuzen

Praxisanschrift

Ich nehme teil

Straße, Hausnummer

PLZ, Stadt



PROGRAMM PROGRAMMVORWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,

400 neue FSME-Fälle und eine steigende Zahl an Bor-
reliose-Erkrankungen – das ist die Bilanz des Jahres 
2011. Angesichts dieser Tatsache findet eine Ärztefort-
bildung im Vorfeld des ersten Süddeutschen Zeckenkon-
gresses statt. Im Zentrum stehen neueste Erkenntnisse zu 
FSME und Lyme-Borreliose.

Anerkannte Experten betrachten die wichtigsten von 
Zecken übertragenen Erkrankungen aus verschieden
sten Blickwinkeln.

Die FSME als grenzüberschreitende Erkrankung mit europa-
weiter Tragweite wird aus epidemiologischer und reiseme
dizinischer Sicht betrachtet. Darüber hinaus wird die Dia-
gnostik der FSME und Borreliose anhand ausgewählter 
Beispiele aus der täglichen Praxis veranschaulicht.

Der zweite Themenblock befasst sich mit der FSME-Imp-
fung. Hier stehen Ärzte häufig der Herausforderung gegen-
über, dass viele Patienten Impfabstände nicht einhalten und 
ihr Impfschutz damit unvollständig ist. Warum es überhaupt 
empfehlenswert ist, sich gegen FSME impfen zu lassen? 
Dieser Frage wird aus Sicht der Ständigen Impfkommission 
nachgegangen.

Abgerundet wird das Programm durch die Erörterung einer 
aktuellen Streitfrage: Meldepflicht für Borreliose – ja oder 
nein.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Ute Mackenstedt

Moderation und Diskussionsleitung:
Frau Prof. Dr. U. Mackenstedt

21.März 2012 Ärztefortbildung im Rahmen des 
1. Süddeutschen Zeckenkongresses

15:00 – 15:05  	 Begrüßung

			   Frau Prof. Dr. U. Mackenstedt
	  		  Universität Hohenheim

15:05 – 15:35 	 FSME: 		  			 
			   Epidemiologie und Reisemedizin 

			   Herr Prof. Dr. J. Süss
 			   Friedrich Löffler Institut 
 			   Jena

15:35 –16:05 	 Neueste Erkenntnisse zu Borreliose 
			   und FSME: Probleme, Unsicherheiten,
			   Lösungen 				  

			   Herr Prof. Dr. R. Kaiser
			   Chefarzt Neurologie
			   Klinik Pforzheim

16:05 – 16:35 	 Diagnostik der FSME und Borreliose 	
			   anhand konkreter Beispiele

  			   Herr Dr. H. Hlobil
			   Laborärzte  
			   Sindelfingen

16:35 – 17:05  	 Pause

17:05 – 17:35 	 Irreguläre Impfabstände-Herausfor-
			   derung in der tägl. Praxis am Beispiel 	
			   der FSME

			   Herr Dr. G. Dobler
			   Institut f. Mikrobiologie d. Bundeswehr
 			   München

17:35 – 18:05  	 Warum die STIKO die FSME-Impfung 	
			   empfiehlt				  

			   Herr Prof. Dr. U. Heininger
			   Leitender Arzt
			   Pädiatrische Infektiologie und Vakzinologie
			   Universitäts-Kinderspital beider Basel 

18:05 – 18:35 	 Borreliose Meldepflicht – 
			   Pro und Contra

			   Frau Dr. I. Piechotowsky
			   Ministerium für Arbeit und Sozialordnung
			   Familie, Frauen und Senioren
			   Baden-Württemberg

18:35 		  Ende

5 Fortbildungspunkte von der LÄK genehmigt. 
Die Fortbildung wird organisiert und durch-
geführt von der Universität Hohenheim und 
der Baxter Deutschland GmbH.


